
Gesamtschüler  setzen
deutliche  Zeichen  gegen
Rassismus
Schülerinnen  und  Schüler  der  Willy-Brandt-Gesamtschule
Bergkamen  setzten  in  den  vergangenen  Tagen  gemeinsam  ein
Zeichen gegen Rassismus.

Fotos: Michael Wengemann

Im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus 2017 war
vom Arbeitskreis „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“
der WBGE im Foyer der Mensa ein großes Comic-Banner (Thema:
Vorurteile  gegenüber  Menschen  mit  Migrationshintergrund)
aufgehängt worden. Nachdem sich die Schülerinnen und Schüler
der  Klasse  9F  im  Unterricht  intensiv  mit  dem  Thema
„Menschenrechte“ befasst hatten, luden sie die Klassen der
Jahrgänge 5 bis 7 zu einer Gesprächsrunde vor dem Comic-Banner
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ein.

Unter der Moderation von Eylem Halici und
Lucas Schmidt (beide 9F) vermittelten die
Älteren  ihr  im  Unterricht  erworbenes
Wissen  und  sie  regten  die  Jüngeren  zu
einem  Meinungsaustausch  über  die
Notwendigkeit  der  Vermeidung  von
Vorurteilen sowie über den unschätzbaren
Wert von Menschenrechten an.

Ihre Wünsche für ein friedliches und gerechtes Miteinander
durften  die  jüngeren  Schülerinnen  und  Schüler  danach  in
schriftlicher Form auf Wunschbändern hinterlassen.

Fitte  Füchse  der  Realschule
Oberaden  kämpfen  gegen  den
Müll
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Unter dem Motto „Kampf dem Müll“ führten die Klasse 6a der Realschule
Oberaden, die so genannte Profilklasse Fitte Füchse, ein Projekt Rund

um das Thema Müll durch. Im Rahmen des Projektes erstellten die
Schülerinnen und Schüler zunächst unterschiedliche Vorträge rund um
das Thema Müll, Recycling sowie Müllvermeidung und präsentierten
diese. Zum Abschluss des Projektes räumte die 6a das Außengelände

unserer Schule auf.

Das Foto zeigt die fleißige 6a.

 

Gymnasiasten  besuchen  die
Jugend-Uni: „Wir erklär’n der
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Welt das Geld“
Ein großer Teil der Klasse 7a des Bergkamener Gymnasiums nahm
am  Mittwochnachmittag  an  einem  Seminar  der  Jugend-Uni  des
Kreises Unna im Capitol Kino Lünen teil. Der Besuch bildete
den Abschluss der Unterrichtsreihe rund um Verbraucherrechte
von Jugendlichen im Fach Politik/Wirtschaft bei ihrem Lehrer
Matthias Fahling.

Unter  dem  Motto  „Wir  erklär’n  der  Welt“  referierten
Mitarbeiter  des  Projekts  „Funny  Money“  der  Technischen
Universität Dortmund im Kinosaal 2 über den richtigen Umgang
mit den eigenen Finanzen. Die anschauliche Präsentation war
kombiniert mit „Mitmach“-Phasen, in denen die Schülerinnen und
Schüler der 7a mit ihren Beiträgen glänzen konnten. Für jede
Antwort gab es als Belohnung einen kleinen „Anti-Stress“-Ball
und davon sammelten die Siebtklässler reichlich. Im Anschluss
an  den  rund  60-minütigen  Vortrag  folgte  der  Film  „Money
Monster“, in dem auf höchstspannende Weise deutlich gemacht
wurde, wie wichtig der umsichtige Umgang mit dem eigenen Geld
ist.

Die begleitenden Lehrer Herr Siebeneicher, Herr Fahling und
Frau Gartmann sowie die Schülerinnen und Schüler waren sich am
Ende einig: Der Besuch der Jugend-Uni des Kreises Unna hat
sich gelohnt. Die nächste „Vorlesung“ im November im Fach
Physik ist daher bereits vorgemerkt.

Tolle Leistung der RSO-Kicker
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beim  Turnier  in  Dortmund-
Aplerbeck
Das Fußballteam der Realschule  Oberadeb mit den Jahrgängen
2004 und jünger bot beim Hallenturnier in Dortmund-Aplerbeck

eine überzeugende Leistung und präsentierte sich auch
insgesamt absolut vorbildlich. Am Ende stand ein guter dritter

Platz.

Die erfolgreichen Kicker der Realschule Oberaden.

Die ersten beiden Gruppenspiele gegen die Teams aus Essen und
Dortmund entschieden die RSOler ohne Gegentore mit jeweils 4:0
für  sich.  Im  abschließenden  Gruppenspiel  setzte  es  trotz
aufopferungsvollem Kampf eine knappe 1:2 Niederlage.

Daher  musste  man  im  Halbfinale  gegen  den  späteren
Turniersieger  spielen.  Nach  packenden  zehn  Spielminuten,
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während der beide Teams den Siegtreffer auf dem Fuß hatten,
stand es 0:0. Somit folgte ein Achtmeterschießen, das die RSO
leider mit 1:2 verlor.

Im Spiel um Platz 3 gab es keine Zweifel darüber, wer auf dem
Treppchen stehen sollte und die Mannschaft aus Oberaden siegte
deutlich mit 3:0.

Willy-Brandt-Gesamtschule:
Mit  Comics  über  den
Salafismus aufklären
Im Zusammenhang mit der Projektarbeit zum Thema „Schule ohne
Rassismus – Schule mit Courage“ findet am Freitag, 7. April,
ein Comic-Workshop zum Thema „Salafismus“ an der Willy-Brandt-
Gesamtschule statt.

Der  extremistische  Salafismus  stellt  Schulen  und  Behörden
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Jugendarbeit vor
zunehmend neue und schwierige Herausforderungen: Wie kann man
mit  Jugendlichen  ins  Gespräch  kommen,  sie  erreichen,  sie
aufklären und sie gegen diese Form der Gefährdung schützen?

Der Workshop unter Federführung des Ministeriums für Inneres
und  Kommunales  und  des  Ministeriums  für  Schule  und
Weiterbildung  versucht  darauf  Antworten  zu  geben.

Am  gleichen  Tag  organisiert  die  Willy-Brandt-Gesamtschule
Bergkamen bereits zum achten Mal eine interreligiöse Feier im
Studiotheater  der  Schule,  die  inzwischen  zur  Tradition
geworden ist. Diese Mal heißt das Motto „Loyalität“.

Zu  beiden  Terminen  wird  als  Gast  der  Hagener
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Geschichtsprofessor  Peter  Brandt,  Sohn  Willy  Brandts  und
Schirmherr der Gesamtschule, erwartet.

Gymnasium:  Rebecca  Staubach
bei „Jugend debattiert“ unter
den Top-Ten
Rebecca  Staubach  aus  dem  Jahrgang  Q1  des  Städtischen  Gymnasiums
Bergkamen belegte in Oberhausen einen hervorragenden 9. Platz unter
den 32 Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Altersgruppe Sekundarstufe
II, die sich für das Finale des Wettbewerbs „Jugend debattiert“ auf
Landesebene qualifizierten wollten.

Rebecca
Staubach  bei
der
Qualifikation
srunde  für
das
Landesfinale
in
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Oberhausen.
Foto:
Echtermann/SG
B.

Rebecca Staubach musste für je eine Hin- und Rückrunde sowohl die Pro-
als auch die Kontraposition dreier Themen vorbereiten, von denen nur
zwei  am  Tag  der  Qualifikation  debattiert  wurden,  was  aber  erst
unmittelbar  an  diesem  Tag  bekannt  gemacht  wurde,  ebenso  wie  die
tatsächliche Position, die einzunehmen war. Das Thema der Hinrunde
lautete: „Sollen in der Sekundarstufe II die herkömmlichen Schulfächer
durch  fächerübergreifenden  `Phänomen-Unterricht‘  ersetzt  werden?“;
Thema der Rückrunde: „Soll der Polizei erlaubt werden, DNA-Spuren auch
zur  Bestimmung  der  äußeren  Erscheinung  von  Straftäterinnen  und
Straftätern zu nutzen?“

Da alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer bereits rhetorisch geschult
waren, gab es nur Debatten auf höchstem Niveau, die interessant und
facettenreich  waren.  Diesen  Eindruck  hatte  auch  die  jeweils
vierköpfige  Jury  gewonnen,  die  die  Bereiche  Sachkenntnis,
Überzeugungskraft, Ausdrucksvermögen und Gesprächsfähigkeit bewertete
und bepunktete. Zweimal war auch Katrin Echtermann, Schulkoordinatorin
von „Jugend debattiert“ am Städtischen Gymnasium Bergkamen an diesem
Tag  Teil  einer  solchen  Jury.  Sie  hatte  Rebecca  Staubach  zur
Qualifikation  nach  Oberhausen  begleitet.

Katrin  Echtermann  hatte,  unterstützt  die  durch  die  weiteren
Projektlehrerinnen  Isabel  Heiling  und  Monja  Schottstädt,  Rebecca
Staubach als beste Debattantin der Schule ausgemacht. Im Anschluss
setzte sich die Q1-Schülerin auch im Regionalentscheid des Verbundes
Arnsberg  4  durch.  Im  Anschluss  wurde  sie  in  einem  dreitägigen
Rhetorikseminar für die Landesqualifikation geschult.

Auch für die diesjährige Teilnahme am Wettbewerb „Jugend debattiert“
konnte Katrin Echtermann wieder ein sehr positives Fazit ziehen:„Ich
bin  sehr  stolz  auf  Rebecca  und  alle  anderen  Debattantinnen  und
Debattanten unserer Schule. Ihnen möchte ich an dieser Stelle einmal
danken, dass sie mich durch ihre stets gewissenhafte und intensive



Vorbereitung  auf  die  Wettbewerbsrunden  darin  bestärkt  haben,  wie
großartig dieses Projekt ist.“

Über die Schultore hinaus waren in diesem Jahr für das Städtische
Gymnasium Bergkamen bei „Jugend debattiert“ neben Rebecca Staubach
auch Nora Varga (EF), Bjarne Uhlig und Laureen Ludwig (jeweils Klasse
9) erfolgreich.

 

„Komm  auf  Tour“  mit  dem
Jahrgang  7  der  Realschule
Oberaden
Wie  und  wann,  in  welchem  Rahmen  soll  Lebens-  und
Berufsorientierung  in  der  Schule  beginnen?
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Komm auf Tour: Der 7. Jahrgang der Realschule Oberaden. Foto:
RSO

Das  Projekt  „Komm  auf  Tour“  hat  darauf  eine
handlungsorientierte,  motivierende,  kurzweilige  und  höchst
effektive  Antwort.  Unterstützt  durch  die  Bundesagentur  für
Arbeit und die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
finden  sich  bei  „Komm  auf  Tour“  vier  Stationen  mit  hohem
Aufforderungscharakter.  Ein  Zeittunnel  spiegelt  den
Teilnehmern mögliche Zukunftssituationen, die Sturmfreie Bude
macht darauf aufmerksam, was der ganz normale Wahnsinn zuhause
an Überraschungen und täglichen Aufgaben zu bieten hat, die
Theaterbühne  stellt  kleine  Dialoge  als  Aufgabe  und  im
Labyrinth stellt man fest, dass Neuorientierung immer wieder
auf der Tagesordnung stehen wird.

Der 7. Jahrgang der Realschule Oberaden hat an dem Projekt
teilgenommen.  Während  einige  der  rund  85  Schülerinnen  und
Schüler sich mit einem Fragezeichen auf den Weg zum Schacht
III  in  Bergkamen  –  Rünthe  aufmachten,  erlebten  die
Klassenlehrerinnen  und  Klassenlehrer  eine  engagierte
Beteiligung ihrer Jugendlichen. Auf der Rückfahrt war vielen
Teilnehmern das Ausrufezeichen im Kopf anzumerken.

Dabei ging es bei „Komm auf Tour“ zunächst um das Herausfinden
der eigenen Stärken, die auf dem Weg ins Leben und in einen
möglichen  Beruf  notwendig  und  hilfreich  sein  werden.  Die
eigentliche  Berufsorientierung  wird  dann  in  den  kommenden
Jahrgängen durch die Potentialanalyse, die Berufsfelderkundung
und  insbesondere  durch  sinnvoll  gewählte  Praktika
intensiviert.

Die  Schülerinnen  und  Schüler  konnten  sich  über  eine
ausgesprochen positive Rückmeldung der Teamer von „Komm auf
Tour“ freuen. Ebenso erfreulich war eine rege Teilnahme der
Eltern am Elternabend, bei dem die Erziehungsberechtigten über
das Projekt und die örtlichen Informations- und Anlaufstellen
informiert  wurde,  damit  die  Tour  ihrer  Kinder  „Fahrt



aufnehmen“  kann.

22  Schüler  des  Gymnasiums
reisen  ins  französische
Übersee-Départment La Réunion
An diesem Donnerstag machten sich 22 Schülerinnen und Schüler
des Städtischen Gymnasiums Bergkamen aus den Jahrgängen acht
bis Q1 erstmals auf die Reise zu einem Schüleraustausch ins
französische Übersee-Départment La Réunion. Nachdem die Gruppe
mit dem Bus nach Paris gefahren worden war, startete dort der
zehn- bis elfstündige Direktflug auf die subtropische Insel,
die zwischen Madagaskar und Mauritius liegt.

Traumhafter  Strand  auf  La
Réunion.

Zwei Wochen lang werden die Bergkamener nun die vielfältige
und  exotische  Natur  der  Insel  erleben,  eine  neue  Kultur
kennenlernen,  Kontakte  knüpfen,  Erfahrungen  austauschen  und
natürlich  auch  am  Schulunterricht  mit  Gleichaltrigen  des
Collége  Mille  Roches  in  St.  André  teilnehmen.  Die
Unterbringung  erfolgt  in  Gastfamilien.
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Begleitet werden sie von den Französisch-Lehrerinnen Mathilde
Kappenstein und Constanze Lieb. Constanze Lieb initiierte die
Fahrt und stellte über eine Bekannte, die sie aus ihrer Zeit
als Fremdsprachenassistentin auf der Insel kennt, den Kontakt
zum dortigen Collége Mille Roches in St. André her. Gefördert
wird  der  Austausch  vom  Förderverein  der  Schule  und  vom
Deutsch-Französischen Jugendwerk. Zudem sorgte die Reisegruppe
selbst für eine gut gefüllte Reisekasse. Durch den Verkauf von
Socken  und  anderen  Produkten  in  Zusammenarbeit  mit  der
Spenden-Sammel-Aktion  „Neue  Masche“  nahmen  die  Schülerinnen
und Schüler knapp 800 Euro ein.

Der Gegenbesuch der französischen Schülerinnen und Schüler am
Bergkamener Gymnasium findet vom 28. April bis 12. Mai 2017
statt.

Schulsanitätsdienst  der
Willy-Brandt-Gesamtschule
erhält Verstärkung
Nach einer 12-wöchigen Ausbildung legten 8 Schülerinnen und
Schüler der Klassenstufe 7 ihre Abschlussprüfung erfolgreich
ab und stießen im 2. Schulhalbjahr 2016/2017 als Verstärkung
zu  dem  eingespielten  Schulsanitätsteam  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule.
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Die  neuen  SchulsanitäterInnen  sind  bestens  vorbereitet  und
freuen sich auf die Arbeit.

Derzeit  sorgen  rund  40  ausgebildete  Schulsanitäter  im
Schulalltag, bei Sport- und Schulfesten und auf Ausflügen für
eine  medizinische  Erstversorgung.  Jede  Woche  findet  ein
Treffen der Schulsanitäter statt, bei dem für Notfälle geübt
wird, neue Dienstpläne erstellt und die Notfälle der Woche
besprochen werden.

Sehr gefreut hat sich die Leiterin des Schulsanitätsdienstes,
Lehrerin  Nurcan  Kaya,  als  sich  beim  letzten  Treffen  zwei
Schüler – Dennis L. (8b) und Niklas R. (10d) – und eine
Schülerin – Vivian M. (8a) – bereit erklärt haben, die Aufgabe
des Gruppensprechers bzw. der Gruppensprecherin zu übernehmen.
Sie werden ab jetzt die Gruppentreffen organisieren.

Der Schulsanitätsdienst an der WBG hat eine lange Tradition.
Mit ca. 1200 Schülerinnen und Schülern und gut 100 Lehrerinnen
und Lehrern ist die WBG eine große Schule. Um den zahlreichen
alltäglichen Notfällen und der gesetzlichen Auflage, Erste-
Hilfe zu leisten, gerecht zu werden, Anlässe für Erste-Hilfe-
Leistungen schnell und richtig zu erkennen und Erste-Hilfe-
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Maßnahmen  unter  Berücksichtigung  der  lebensrettenden
Sofortmaßnahmen  selbstständig  vorzunehmen,  sind  engagierte
Schulsanitäter  zwingend  notwendig.  Auch  sind  die
Schulsanitäter eine große Hilfe bei der Instandhaltung der
Sanitätsmaterialien  und  Sanitätsräume  und  entlasten  so  das
Lehrpersonal.  Der  Schulsanitätsdienst  freut  sich  jederzeit
über weiteren Zuwachs.

Frau  Kaya  mit  dem  Team  des  Schulsanitätsdienstes.  Als
Neuschulsanitäter  haben  sich  qualifiziert:  Lisa  Marie  H.,
Mireille H., Luan Q., Lars W., Tom G., Asmen K., Nico K.,
Denise E.

Grundschulen  ermitteln
Kreismeister im Schwimmen
Das Hallenbad in Bergkamen ist am Dienstag, 4. April, Austragungsort
der Schwimmwettkämpfe der Westfalen YoungStars auf Kreisebene.

Aus jeder Kommune des Kreises wird die eine Grundschule teilnehmen, um
im  Wettkampf  den  Teilnehmer  des  Kreises  Unna  für  die
Bezirksmeisterschaften  zu  ermitteln.
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An  den  Start  gehen  die  Katharinenschule/Unna,  Hellwegschule/Bönen,
Jahnschule/Kamen, Overbergschule/Fröndenberg, Äckernschule/Selm, Alb.-
Schweitzer-Schule/Schwerte und die  Uhlandschule/Werne. Die Teilnehmer
aus Holzwickede und Lünen sind noch zu bestimmen.

Für Bergkamen geht die Jahnschule aus Oberaden an den Start, die bei
den  eigenen  Stadtmeisterschaften  mit  deutlichem  Vorsprung  gewonnen
hat.

Die Wettkämpfe beginnen um 09.30 Uhr und enden gegen 12.30 Uhr mit der
Siegerehrung.

Klasse  9d  des  Gymnasiums
besucht Atomkraftwerk Lingen
Einen außergewöhnlichen Ausflug unternahm jetzt die Klasse 9d
des  Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen.  Zum  Auftakt  der
Unterrichtsreihe „Kernphysik“ besuchten die Schülerinnen und
Schüler gemeinsam mit ihren Lehrkräften Manuel Reschke und
Monja Schottstädt das Atomkraftwerk Emsland in Lingen.
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Die  Klasse  9d  mit  Lehrerin  Monja  Schottstädt  (links)  und
Klassenlehrer Manuel Reschke (rechts) vor dem Kernkraftwerk
Emsland in Lingen. Foto: SGB

Nach  einem  Vortrag  im  Informationszentrum  des
Kraftwerksgeländes  durchliefen  die  Schülerinnen  und  Schüler
zunächst  einen  Sicherheitscheck,  vergleichbar  mit  denen  an
Flughäfen.  Diesen  müssen  auch  alle  Mitarbeiter  täglich
bestehen.  Zudem  wurde  jeder  Teilnehmer  vor  und  nach  dem
Betreten der Anlage auf radioaktive Kontamination gescannt.
Dann  folgte  eine  90-minütige  Führung  über  das  riesige
Kernkraftwerksgelände. Besonderen Eindruck hinterließ bei den
Jugendlichen das Turbinenhaus, in das der heiße Dampf aus dem
Kernreaktor gelangt. Eine Leistung von 1,92 Millionen PS wird
darin über eine Welle in den Generator übertragen, der dann
die Power in Strom für ca. 350000 Haushalte umwandelt.

Besonderes Augenmerk wurde im AKW Emsland auf die Sicherheit
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gelegt – das Betreten des Reaktorgebäudes war mit einer Gruppe
in Klassenstärke daher nicht möglich. Eine Begutachtung des
mächtigen  Kühlturms  bildete  schließlich  den  Abschluss  der
beeindruckenden Besichtigung.

 


